
 

Das Sternchen (*) hinter dem Begriff „Frauen“ wird von NURA.Leipzig e.V. verwendet, um alle Personen einzuschließen, die sich als Frauen identifizieren oder als solche gelesen werden, einschließlich trans, inter* und nicht-

binärer Personen, die von patriarchalen und geschlechtsspezifischen Diskriminierungen betroffen sind. 

 

 

 

 

 

 

 

Jahresbericht NURA.Leipzig e.V. 

Berichtsjahr: 2025 

 

1. Vorwort der Vorsitzenden 

Liebe Mitglieder, Unterstützer*innen und Kooperationspartner*innen von NURA.Leipzig e.V., 

2025 war für NURA.Leipzig e.V. ein Jahr kontinuierlicher Arbeit, inhaltlicher Weiterentwicklung und weiterer struktureller 

Stabilisierung. In einem gesellschaftlichen Umfeld, das von migrationspolitischen Debatten, Unsicherheiten und finanziellen 

Herausforderungen im sozialen Bereich geprägt war, konnten wir unsere Arbeit verlässlich, engagiert und mit fachlicher 

Verantwortung fortführen. 

Im Mittelpunkt unserer Tätigkeit stand auch im Jahr 2025 die Unterstützung geflüchteter und migrantischer Frauen*. Unser 

Ansatz verbindet fachlich fundierte Beratung mit niedrigschwelligen Angeboten sowie einer sensiblen Auseinandersetzung mit 



 

 

strukturellen Benachteiligungen. Dabei war es uns wichtig, bestehende Projekte weiterzuentwickeln und zugleich neue Formate 

zu erproben, die sich konsequent an den tatsächlichen Bedarfen unserer Zielgruppen orientieren. 

Ein besonderes Anliegen war die Schaffung geschützter Räume, in denen Frauen* 

Informationen erhalten, Erfahrungen austauschen und ihre Handlungsmöglichkeiten 

erweitern können. Empowerment verstehen wir dabei als einen Prozess, der 

Wissensvermittlung, gegenseitige Unterstützung und persönliche Stärkung miteinander 

verbindet.  

Dieser Jahresbericht gibt einen Überblick über unsere Aktivitäten, Projekte, 

Kooperationen und organisatorischen Entwicklungen im Jahr 2025. Zugleich macht er 

deutlich, welchen Herausforderungen wir begegnet sind und welche Perspektiven wir für 

die kommenden Jahre sehen. 

 

 

 

Unser herzlicher Dank gilt allen Mitgliedern, ehrenamtlich Engagierten, Förder*innen, Kooperationspartner*innen und 

Unterstützer*innen. Ohne eure Zeit, euer Fachwissen, eure finanzielle Unterstützung sowie euer Vertrauen wäre die Arbeit von 

NURA.Leipzig e.V. nicht möglich. 

 



 

 

2. Über NURA.Leipzig e.V. 

Mission und Zielsetzung 

NURA.Leipzig e.V. ist ein migrantisch-feministischer Verein, der sich für die Stärkung geflüchteter und migrantischer Frauen* 

einsetzt. Ziel unserer Arbeit ist es, den Zugang zu sexueller, reproduktiver und psychischer Gesundheit, zu rechtlichen 

Informationen sowie zu gesellschaftlicher Teilhabe und Selbstbestimmung zu verbessern. 

Wir arbeiten intersektional und berücksichtigen unterschiedliche Lebensrealitäten von Frauen*, die unter anderem durch 

Herkunft, Aufenthaltsstatus, Sprache, Religion oder gesundheitliche Voraussetzungen geprägt sind. Unser Anliegen ist es, 

Frauen* dabei zu unterstützen, informierte Entscheidungen zu treffen und ihre Rechte wahrzunehmen. 

 

Schwerpunkte unserer Arbeit 

Ein wesentlicher Schwerpunkt liegt in der Unterstützung von Frauen*, die in Gemeinschaftsunterkünften oder 

Erstaufnahmeeinrichtungen leben. Diese Wohnformen sind häufig mit besonderen Herausforderungen verbunden, darunter 

eingeschränkter Zugang zu Informationen, fehlende Privatsphäre, Sprachbarrieren und eine begrenzte medizinische 

Versorgung. 

NURA.Leipzig e.V. begegnet diesen Bedingungen mit niedrigschwelligen und mehrsprachigen Angeboten. Durch geschützte 

Austauschformate, ressourcenorientierte Arbeit und qualifizierte Sprachmittlung schaffen wir Zugänge, bauen Vertrauen auf 

und stärken die Selbstwirksamkeit der Frauen*. 

 



 

 

Mitgliederentwicklung und Vereinsstruktur 

Im Jahr 2025 zählte NURA.Leipzig e.V. 38 aktive Mitglieder. Sie bringen vielfältige fachliche Hintergründe mit, unter anderem 

aus den Bereichen Soziale Arbeit, Psychologie, Hebammenkunde, Medizin, Bildungsarbeit und Ehrenamt. Diese Diversität stellt 

eine große Stärke unserer Vereinsarbeit dar. 

Ein besonderer Fokus lag 2025 auf der Weiterentwicklung interner Strukturen.  

 

Die Betreuung einer Praktikantin aus dem Bereich Soziale Arbeit brachte wertvolle Impulse für Bildungsarbeit, 

Projektentwicklung und interne Abläufe.  

Wir danken unserer Praktikantin Doreen herzlich für ihr Engagement und freuen uns, dass sie weiterhin zentrale 

Aufgaben im Verein übernimmt.  

Für 2026 ist erneut die Aufnahme einer Praktikantin geplant. 

 

 

 

3. Aktivitäten, Projekte und interne Treffen 

Regelmäßige Treffen und Organisation 

Das monatliche Plenum fand auch 2025 regelmäßig am dritten Montag des Monats statt. Es dient als zentrales Austausch- und 

Entscheidungsgremium des Vereins sowie der gemeinsamen Planung und Reflexion unserer Arbeit. 



 

 

Zur vertieften Bearbeitung einzelner Themen wurden verschiedene Arbeitsgruppen gebildet, unter anderem zu den Bereichen 

Gesundheit, psychosoziale Arbeit, Bildungsangebote und Öffentlichkeitsarbeit. 

Der Vorstand traf sich regelmäßig zu Planungs- und Abstimmungstreffen. Parallel arbeitete das Finanzteam an einer 

transparenten Budgetplanung, einer sorgfältigen Mittelverwaltung sowie an der Weiterentwicklung interner Finanzstrukturen.  

 

4. Netzwerkarbeit und Kooperationen 

Auch 2025 war die Vernetzungsarbeit ein zentraler Bestandteil der Vereinsarbeit von 

NURA.Leipzig e.V. Bestehende Kooperationen wurden vertieft und neue Partnerschaften 

aufgebaut, unter anderem mit DaMigra, Lessan e.V., dem Willkommenszentrum Leipzig, dem 

Familienzentrum Paunsdorf, KOBRAnet, den Maltesern, der Poliklinik Leipzig, dem 

Universitätsklinikum Leipzig, dem Klinikum St. Georg (u. a. in Zusammenarbeit mit dem dortigen 

FGM-Kompetenzzentrum), verschiedenen gynäkologischen Praxen sowie Anwaltskanzleien mit 

Schwerpunkt Asylrecht. Ergänzend fand ein regelmäßiger Austausch mit dem Sozialamt sowie 

dem Referat Migration und Integration der Stadt Leipzig statt. 

Im April 2025 wurde NURA.Leipzig e.V. Mitglied bei DaMigra und ist seither aktiv in bundesweiten 

feministischen Netzwerken vertreten. 

 

 



 

 

Fachveranstaltungen, Vorträge und Öffentlichkeitsarbeit  

 

• 10. März 2025: Netzwerk psychosoziale Versorgung von Frauen* und Familien mit Migrationsbiografie – Vortrag von 

Larissa, Nimo und Yosra am Universitätsklinikum Leipzig 

• 28. Mai 2025: Vortrag von Yosra am Universitätsklinikum Leipzig „Mehr als Dolmetschen – Kommunikation zwischen 

deutschen Ärzt*innen und somalischen Patient*innen“ zum Internationalen Aktionstag für Frauen*gesundheit 

• 5. September 2025: Informationsveranstaltung „Schwangerschaft und Familie für Migrant*innen“ gemeinsam mit dem 
Willkommenszentrum Leipzig  

 
• 14. Oktober 2025: Veranstaltung „Seelische Gesundheit“ mit dem Willkommenszentrum Leipzig 

• 29. Oktober 2025: Infostand „Weg damit! Gemeinsam gegen Diskriminierung im Gesundheitswesen“ am 

Universitätsklinikum Leipzig 

• 10.–11. Dezember 2025: „Gut versorgt?! 2. Allianztagung für Chancengerechtigkeit in der Gesundheitsversorgung“, 

Charité Berlin – Projekt Empowerment für Diversität 

• 12. Dezember 2025: Workshop bei DaMigra – Nimo und Yosra „Die Rolle der Sprachmittlung – mehr als nur Worte“ 

 

 

 



 

 

Zudem organisierte NURA.Leipzig e.V. eine Somalische Hafla im Makan im Rahmen der Internationalen Wochen gegen 

Rassismus und nahm an regionalen, bundesweiten und europäischen Veranstaltungen teil (u. a. Festival of Solidarity des BMZ, 

Action Network on Forced Displacement, AGORA 2025 des European Women’s Lobby in Brüssel). 

 

Darüber hinaus unterstützte die feministische Autor*in Sibel Schick unsere Arbeit durch 

eine Solilesung, bei der Spenden für unsere Projekte generiert werden konnten. 

Für diese und weitere Unterstützungen sind wir weiterhin dankbar und wertschätzen 

die Solidarität, die unsere Arbeit ermöglicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

5. Projekte und Angebote 

Workshops 

Dank der Förderung durch die Stadt Leipzig (Referat Migration und Integration) konnten im Jahr 

2025 insgesamt zehn Workshops in Gemeinschaftsunterkünften durchgeführt werden. Die 

Angebote richteten sich an geflüchtete Frauen* und umfassten Workshops zum Thema 

Frauen*gesundheit, insbesondere zu folgenden Schwerpunkten:  

• Rechte im Bereich sexueller und reproduktiver Gesundheit 

• Menstruation und Verhütung 

• Vorsorgeuntersuchungen für Frauen* 

• Genitale Gesundheit und sexuell übertragbare Infektionen 

• Schwangerschaft, Vorsorge und Geburt 

• Frauenschutz, Gewaltschutz und Unterstützungsangebote 

 

 

 

Alle Workshops wurden zweisprachig durchgeführt und durch eine begleitende Kinderbetreuung ergänzt. 

 



 

 

Frauen*sprechstunde und Sprachmittlung 

Die Frauen*sprechstunde war auch 2025 ein zentrales Angebot von NURA.Leipzig e.V. Sie unterstützt 

Frauen* bei medizinischen Fragestellungen und begleitet sie durch Beratung und Sprachmittlung zu 

Arzt- und Klinikterminen. 

Im Jahr 2025 begleiteten wir Frauen* zu rund 150 medizinischen Terminen, darunter gynäkologische 

Behandlungen, Hebammenbetreuung, urologische Termine sowie stationäre 

Krankenhausaufenthalte. Die Sprachmittlung erfolgte u. a. in Dari, Farsi, Arabisch, Somali und 

Spanisch.  

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Begleitung von Frauen* mit spezifischen Bedarfen im 

Kontext von Female Genital Mutilation (FGM): 

• Begleitung einer Klient*in bei einer Rekonstruktionsoperation im Klinikum St. Georg 

• Begleitung von vier Klient*innen bei Öffnungsoperationen 

• Enge Betreuung schwangerer Frauen*, teilweise auch begleitend während der Geburt 

 

 

 

 

 



 

 

6. Psychosoziale Projekte 

Psychosoziales Frauen*projekt 

Das psychosoziale Projekt richtet sich an geflüchtete Frauen* mit psychischen 

Belastungen infolge von Flucht-, Gewalt- und Verlusterfahrungen. Ziel ist die 

Stabilisierung, Entlastung und Aktivierung eigener Ressourcen.  

Ergebnisse 2025: 

• 92 Einzelberatungen in fünf Sprachen 

• 16 Gruppensitzungen mit 15–20 Teilnehmer*innen 

• Gemeinschaftsveranstaltung im Rahmen der Woche der psychischen 

Gesundheit 

Kooperationen bestanden u. a. mit KolLEktiv, Offenes Atelier Grünau, Willkommenszentrum Leipzig, Quartiersmanagement 

Grünau, DaMigra, ZEOK e.V., SKIS und dem Referat Migration und Integration der Stadt Leipzig. 

 

 

 

 

 

 



 

 

Bundesweites Projekt „Mentale Gesundheit fördern“ (Kooperation mit Lessan e.V.) 

 

NURA.Leipzig e.V. kooperierte 2025 mit Lessan e.V. im bundesweiten Projekt 

„Mentale Gesundheit fördern: Bundesweite transkulturelle Stärkung von 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen in den Communitys“. 

Das Projekt richtet sich an Jugendliche und junge Erwachsene (16–27 Jahre) mit 

Migrations- und Fluchtgeschichte und verfolgt einen präventiven, empowernden 

und entstigmatisierenden Ansatz.  

 

Ziele und Ansatz: 

• Förderung von Wissen zu Stress, Angst, Resilienz und Selbstfürsorge 

• Aufbau sicherer Räume in den Communitys durch niedrigschwellige, kreative Angebote (z. B. Kunst-, Musik- und 

Tanzworkshops) 

NURA.Leipzig e.V. übernahm die lokale Umsetzung in Leipzig, Lessan e.V. die bundesweite Koordination und fachliche Expertise 

in transkultureller Gesundheitsförderung. 

 

 

 



 

 

Umgesetzte Aktivitäten: 

• Monatliche Gruppenworkshops und Peer-Treffen zur mentalen Gesundheit 

• 6 Workshops mit jeweils 7–9 Frauen* 

• Kreative Formate wie Drumming- und Tanzsessions 

• Schulungen für Ehrenamtliche und Community-Leitfiguren 

• Vernetzung mit lokalen Beratungsstellen und Jugendzentren 

Wirkungen: Teilnehmende berichteten von gestärktem Selbstbewusstsein, besserem Umgang mit Belastungen und reduzierter 

Stigmatisierung in ihren Communities. Die Kooperation stärkt NURA.Leipzig e.V. nachhaltig und ermöglicht den Austausch mit 

Initiativen in anderen Städten. 

Ausblick: Weiterführung und Ausbau der Angebote im Jahr 2026, inklusive digitaler Formate und der Einbindung weiterer 

Leipziger Communities. 

 

7. Ausblick 2026 

Für das Jahr 2026 plant NURA.Leipzig e.V. die Einrichtung einer Monitoringstelle zu Diskriminierungserfahrungen 

im Gesundheitswesen. Diese soll geflüchteten Frauen* nicht nur Beratung und Unterstützung bieten, sondern 

auch die systematische Erfassung und Analyse von Diskriminierungserfahrungen ermöglichen. 

Die gewonnenen Erkenntnisse sollen genutzt werden, um bestehende Strukturen kritisch zu reflektieren, Lücken 

in der Versorgung sichtbar zu machen und nachhaltige Verbesserungen im Gesundheitsbereich anzustoßen. 



 

 

Darüber hinaus wird NURA.Leipzig e.V. in 2026 die interne Organisationsstruktur weiter ausbauen: Es sollen neue 

Stellen geschaffen und bestehende Projekte professionell weiterentwickelt werden, um Qualität, Kontinuität und 

Wirkung unserer Angebote zu sichern. Ziel ist es, den Verein langfristig als starke, verlässliche Anlaufstelle für 

geflüchtete Frauen* zu etablieren, die fachlich kompetente Unterstützung bietet und gleichzeitig gesellschaftlich 

sichtbare Impulse für Gleichberechtigung, Teilhabe und Antidiskriminierung setzt. 

 

8. Danksagung 

Die Arbeit von NURA.Leipzig e.V. wäre ohne das engagierte Handeln vieler Menschen und solidarischer 

Institutionen nicht möglich. Wir danken allen Mitgliedern, Ehrenamtlichen, Förder*innen und Kooperationspartner*innen, die 

sich mit Mut, Engagement und feministischer Überzeugung für die Rechte und 

Bedürfnisse geflüchteter Frauen* einsetzen. Gemeinsam haben wir Frauen* gestärkt, Unterstützungsangebote ausgebaut und 

sichere, geschützte Räume geschaffen, in denen ihre Stimmen gehört werden. Unsere Arbeit ist Teil eines größeren Kampfes 

für Gleichberechtigung, Selbstbestimmung und soziale Gerechtigkeit. Wir setzen uns weiterhin dafür ein, dass diese Ziele 

sichtbar und wirksam umgesetzt werden. 

 

Danke für eure Solidarität – lasst uns gemeinsam weiter für eine gerechte, feministische Zukunft arbeiten. 

 

Das gesamte NURA-Team 


